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ANTRAGSTELLER

AKDA-KIL (Analyse der Akteurslandschaft und Datenverfügbarkeit 
in kritischer Infrastruktur in der Logistik) zielt auf die kritische 
Infrastruktur in der Logistik ab. Untersucht wird, welche direkten und 
indirekten Schäden für Unternehmen innerhalb von Supply Chains 
entstehen, wenn kritische Infrastrukturen in der Logistik ausfallen 
oder nur eingeschränkt nutzbar sind. Zu derartigen Schäden zäh-
len beispielsweise ein Produktionsstillstand, verzögerte Lieferungen, 
Vertragsstrafen oder Reputationsschäden.

Das Projekt identifiziert dabei diejenigen Stakeholder, die von sol-
chen Ausfällen betroffen sind. Dazu zählen insbesondere Verlader 
(in ihrer Rolle als Versender oder Empfänger), die beteiligten 
Logistikdienstleister sowie Betreiber logistischer Infrastrukturen. 
Ziel des Projekts ist, die Datenverfügbarkeit zu erfassen, um in einem 

Folgeprojekt die konkreten direkten und indirekten Schäden zu 
erfassen und in einem Modell zur Bewertung von Ausfällen der kriti-
schen logistischen Infrastruktur nutzen zu können. Somit werden – 
im Rahmen strukturierter Interviews mit Stakeholdern – vorhandene 
Datenquellen erfasst, kartiert und bestehende Datenlücken aufge-
deckt. Ergänzend werden Verbände und Versicherungsunternehmen 
als mögliche Quellen aggregierter Schadensdaten einbezogen. 
AKDA-KIL verknüpft eine akteursbezogene Betrachtung mit einer 
systematischen Schadenanalyse im Bereich kritischer Infrastruktur 
in der Logistik.

Das Projekt läuft vom 1. Juni bis 15. November 2026 unter Leitung 
von Prof. Dr. Michael Huth (Hochschule Fulda) und wird im Rahmen 
der HOLM-Innovationsförderung durch das Land Hessen gefördert. 
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